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Amtliche Bercrdmmgen und
Bekanntmachungen.

Stuttgart.
(Aufruf an diejenigen Erka-pitulanlen , Nelcire für Re
krnten der diestjal rigen Aus -!Irebnttg cin1? eden wollen ).

Um den nötkigeii P . tarf an Einste - !
l' ein stet der närsten Anskel ' nng zu
decken, melden diejenigen Unterosfiziere
und Soldaten . Milche beieits beabsaie-
det , aber bis zinn 15 . Februar d . I.
noch nicht über zwei  Ja Ine ans dem
Mllitäidienste ansgeschieden sind , deß-
«leichcn diejenigen bemlaustien Unter-

. osfirlcie und Soldaten , deren Tienst-reik im Lause rer eisten sechs Monate
dieses JastreS ( bis 80 . Jnni einschließ¬
lich) Ende gebt , sofern sie geneigt
sind , auf eine volle Kapitulation siir^Nekrnten cinmstesten , hiermit ansqefor - i
dert , mit obrigkeitlichen Prädikats,euq.
nisten und steziestungsrveise istren Biili - !
tärastschieden veisihen . längstens stis
rum 15 . Februar d I . stei denjenigen
Regimentern , stei welchen sie qegenwär -!
tig noch sieben , oder unmittelbar vor
ibrer Verabschiedung gedient staben,
und »war nur bei diesen, zur Aufnahme
in die Einstesterliste si st zu melden.

Ddn 3. Jan . 1857
Kriegsministerium.

Jntzem man sich auf vorstehenden
Aufruf besicstt, bat man zugleich zur
öffentlichen AenntuiH zu bring«» , daß
diejenigen Erapitulanten »rS 5 In
fanterieregimenis , welche seit 15 Feb¬ruar 1855 beadschieUet worden sind,
dkßgleichen solche deuilaudte OngestK-rige des Regiments , deren Lieutzreitin der 1. Hälfte dieses JahreS (bis
SO. Juni einschließlich) - zu Ende geht

Febr . d. I.

und welche ans 6 Jahre eiuznsteheu
geneigt sind , am

Montag den 2
als an dem Tage der ärztlichen Visi¬
tation der. Ernstester , Nachmittags 1
Nur , versehen milden im 8 - 160 Pkt.
2 und 3 der Vollziehungsiiisiniktioii
rum KriegSdienstgeseze ge,tau vorge-
sl riestene» Zeugnissen in Ukm bei chre»

Mouiag den SK v. M.
von Vormittags 9 Uhr an

36 .000 E ' . Tannenholz in Par-
ticen von je 10 Stämmen , z»
Floß - und Banstol , geeignet,

woiu die Liebhaber eingeladeii werben.
Den 15 . Jan . 1857.

Schukdheiß Luz.
Kompaguieen sich melden hasten.

In Gemäßheit der Requisition des ! S t a m m h e i m.Kommandos dis besagten Regiments , ( Gläubiger Aufruf ) ,wird weiter bemerkt , daß Erkapittilan - Da zu veimuisten ist, daß der kürz¬te» mit dem Astschiedszeugnisse „ ziem lich veistoibene Jakob Kirchherr,Iich gut " oder noch geringerem Prädi - der sogenannte Rußländcr , Bürgsch ^ fts-kale nicht als Eiusteher angenommen Verbindlichkeiten eingeganqen haste , sowerden . jergelst an diesseits » »bekannte Gläubi-Tieß und obigen Aufruf stabe» die ae « andurch die Aufforderung , ihre^rtsvorstester den Erkapitulanteii ge - Ansprüche bei der Unterzeichneten Stellehörig zur Keirrrkniß zu bringen.
Ealw , den 22 . Jan . 1857.

K Oberamt.
Fromm.

E a l w.
(Gras - Äcker- Verkauf ) .

Per — der Johannes Vurkstardt 's
Wiuwe und ihren Kmdern gehörigeGrasacker von

1 Mr 'g 10 '/ » Ntst. 13 Sck'ub
an der Altburger Staige ist um
310 fl. baar Geld angekauftun» kommt an»
Montag den 26 Jan.

Nachmittags 1 Uhr
auf dem Rathhaus in »en WwtliAkn
Aufstirich und zwar u»n lezlen Mal

De » M . Jan MkL
! HtadtschulvhriKenamt.! Gchuldt:

A l t h e i, g st L t t.
' Die Gemeinde verkauft;

innerhalb
30 Tagen

geltend zu machen , widrigenfalls lfie
es sich selbst zuznschreiben hätten , wenn
sie später nicht wehr berücksichtigt wer»den kömrbeii

Den 15 . Jan . 1857.
Im Auftrag

der Kirchheri ' schen Erbe«
Echuldheißenamt

Kömpf.

Wvßeramtliche Gegenstände.

a t w.
IG mache hiemit die ergebenste ArS

Gige daß ich vom t . März an Unter¬
richt im Kleidernähen ertheile. Dieje¬
nigen welche eS zu lernen wünschen,
wollen sich imlerhalb 3 Wochen d«rnik<uimelde)s.'

Louise Schnaufer.



Calw.

(HauS Verkauf ).
DaS voimalS Schuhmacher Zahu-

sche Häuschen mir Gärile in der Mez>
gergasse in um 300 fl angekausr und
kommt am

Montag den 26 . Jan d. I
Nachmittags 1 llkr

auf hiesigem RaihhauS wiederbolt und zu kauft »,
^um lezten Mal in vni öffentlichen
Aufstreich.

Johannes Heuglc.

guker Qualität verkauft per Simri
um 36 kr.

Rosine Göppinger.

Calw  Nächsten Sonntag sowie
die qanze Woche über sind irische Lau
genbrezeln zu haben bei

Beck Scible.

^ .. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

H Calw
H ( Hochzeils - Einladung ) H
H Zu unserer Hochzeit welche H
H wir de» 29 . dieses MonatS
H im Gasthof zur Kanne feiern , H
4 laden wir unsere Freunde und H
H Bekannte höflich ein H
H Immanuel Bolz,

. Gürtler,
H und seine Braut
H M . D . Dinkel aker.

Calw.
Cine Zwirnmaschine ans welcher

Faden , wolle und baumwolle Garn

qezwirnt werden kann , ist billig zu
Bei wem ? sagt

Heinrich Ko bl er,
Pflasterer.

Geld auSzuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

K16 fl Pfleqgelb hat auf Lichtmeß
z» 4 ' /r °/o ansruleihen , Rothger-
ber Etrok in Calw

200 fl Westgeld bei Christian Wag¬
ner , Sattler in Calw.

Calw
Reine Milchscbwcine hat zu verkau¬

fen.
Sch aal.  Bäcker
in der Badgasse.

Calw.
Morgen ist Reunion  im Wald-

H Horn Die Piecen sind durchgchcndS
Anfang L Uhr.Hl neu.

"/H
r"r

Calw
Mein oberes Logis ist zu vermie¬

den , welches sogleich bezogen weiden
kann.

Schreiner Zahn.

Calw.

Ich suche aus Äusrrag so bald als
möglich einen guten zweispännigen
Wagen zu kaufen

Fried . Häring,
zum Waldhorn.

C a l w
Schreker - Oel so wie auch Lampen

hiezu in jeder beliebigen Faso » zu den
Fabrik - Weisen empfiehlt

Adolph Stroh
neben dem Rößlc.

Calw
Eine Partie lange weiße Kartoffeln

Calw.

1000 fl liegen gegen zweifache Ver¬
sicherung parat , welche auf einen Po
st. n zu !>«/ <, abgegeben werden , zu er
ftagen bei der Redaktion.

C a l w.
Schnaufe?  der Aeltere verkennt

gute Cidbiiuen , um einen billigen
lPreis.

Calw.
Ch ' istian Schneider,  Beck,

sei» oberes Logis zu vermielhen,
gleich oder aus Gcorgii.

Hai
so

Calw
(Aufforderung zu Einrichtung von

Vnb -Bersjcheiuiigen irr den Gemeinden
d>s Berliks ».

In manche » Gemeinden aber nicht
in allen des B -zükS besteht die Ein
rittunq  von Piehoersicherung in de,
A>t, daß ni Fällen eines Verlustes in
Folge von Krankheit oder auS anderem
Anlaß die Eigcnthürner der betreffen¬

den Vl'ebstncke dadurch Entschädigung
erlangen , daß wenn daS eleisch
gesund ist . die übrigen Viehbesfter ein
nach der Größe ibreS ViehbesneS sich
richtendes Quantum Fleisch abnehmen
oder wenn das Fleisch nicht mehr
!dran chbar ist, die Gesammtheit der Vieh»
besizer eine gewisse Summe GekveS zur
Entschädigung gibt.

Dieß ist ejne in allen Fällen , be¬
sonders aber bei ansteckenden Krank¬
heiten , nüzliche Einrichtung , die darum
verdient , daß sie in alle » Q ' len >»' -
Leben geniren werde.

So hat sich der landwirthschastliche
Verein in seiner volle » lezke» Versamm¬
lung ausgrsprocheii und der Ausschuß
VeS Vereins , der beauftragt wurde,
den Gegenstand in besondere Erörter¬
ung »nd Erwägung z» nehme » , dem
im Allgemeinen beigepflichtet und nur
der Wunsch ausgesprochen , es möchte
überall hei Verabredung der Grundbc«
stimmuiigei , der Versicherung durch ein¬
zelne Bestimmungen dahin gewükt
werden , daß Personen , bei welche » das
Vieh blos verstellt ist , welche nicht
Eia ' tithnmer desselben sind , von der
Versichenmq auSqeschloss n blliben und
daß keinesfalls volle Entschädigung,
sonder » nur etwa V « oder de-
Weithbetrags bewilligt werde , damit
niä t einzelne Vü 'bbesizer durch die Ver¬
sicherung in der B >Handlung der Thiere
nachlässig werden.

Dem Beschluß des Vereins gemäß
ergeht nun an sämmtliche Gemein¬
devorsteher das Ersuche », sich wo noch
keine solche Versi reiiingSvereine beste¬
hen » ,n deren Einrichtung zu bemühen
und kgb . i indbesondeie auch die Be¬
stimmung geltend zu machen , daß bei
jeder Vieb Eikraiikiing dem Orksvor - .
»eher sogleich Anzeige gemacht und j«
nach der Wichtigkeit des Falls ei»
tüchtiger Thn raiit nr Behandlung des
ei krankten Viehs beinieii werde.

Den 22 . Jan 1857.
Vorstand des landwirth-

sa afilichen Vereins.
F r o m m. >

(Eiiigesenvet ) .

Calw.
Man erlaubt sich, an die vor ganz



kurzer Zeit erst ausgeschellte Perord-
,,u »q d. S Sladrsl »ldheißenamis zu
erinnern , nach welker die Skraßcn
wöchentlich 3 Mal zu reinig, » sind,
wenn die Witterung wie geaenwärtig.
de» 21 d der Fall ist . es fordert

Es scheinen die Hausbewohiier diese
Verordnung schon wieder vergessen zu
haben.

Wer Reinlichkeit liebt , und wem cs
nm möalil ' st reiner , gesund , r Lust um
seine Wohnung herum zu rhun ist, der
sollte sich, besonders wenn er i» einer
engen Straße wohnt , an häufiger
Reinigung derselben , gar nicht erinnern
lassen.

Das größte Sckiff der Welt
«nd die Fortschritte der

Dampfschifffahrt.

(Fortsezuug und Schluß ) .

Wenn die Passagiere in der Mitte
des Schisses unmittelbar über die Ma¬
schinen ihr Quartier erhalte » , so wird
doch jeder Lärm und jedes Zittern wel
chcs die Tbäligk . ir der Maschine ver¬

ursachen lönnte , vollständig auigefan
gen weid . n , da zwischen den Passa
gierräumen und der Maschine ei» ge¬
wölbter eiserner Rani » sich befind -t,
wo die Kohl n uniergcbiacht weiden
Das Schiss wird gleichzeitig duich eine
Schraube und Räv -r b wegt werden.
Die Räder haben 36 Fuß im Durch¬
messer, sind also größer als der Eir . uö
von Astley 'S Reilergesellschast . Sie
werde » von vier Mallinien bewegt,
deren Noininalfrast aus 1000 Pferde-
kraft berechnet wird . Die Sckiaube
deS Schiff -s ist die größte , die bishei
zur Schifffahrt angew . »in t wnide . Sie
dar 160 Fuß Länge , 2 'r FUß Durch¬
messer und wiegt HO Tonnen . Zu ih
rer Bewegung wild der Dampf in sechs
Kesseln entwickelt und die Maschine
selbst aus 3000 Pferdekraft berechnet.
Bei voller Thätigleit von Rav und

Schraube soll der schwimmende Kolefi
eine Geschwindigkeit von 15 - 16  nau¬
tische M . ilen in der Stunde erreichen.
DaS Schiff ist au -ch mit sieben Masten
versehen und wird , wenn fi-b ein gurr
stiger Wind mit einer Geschwindigkeit
ovn mindest nS 25 Meilen erhebt,
6500 Q Uards Segeltuch ausspan-
nen können . Dennoch wird das Schiff
weniger „ Hände " zum Dienste crfor
der » als man glauben sollte , nämlich
nur 400 Mann . Die fehlenden Men-
schcnkräfte werden nämlich auch bei die
sein Schiff durch sogenannte „ Dampf,
Matrosen, " das heißt durch Dampfma¬
schinen ersezl welche die schwerste Schiffs-
arbeit verrichten . Die zehn Anker des
Schiffes wiegen nämlich nicht weniger
alS 55 Tonnen , 98 Tonne » wiegen
die 800 Faden langen eisernen Anker-
fetten , und 100 Tonnen die gioßcn
Winden und Werplrosse , so daß die
Gerälbschaften zur Befestigung des
Schiffes all . in 253 Tonnen Gewicht
besizea , das ist so viel wie- die Trag¬
fähigkeit eines reckt ansehnlichen Schiffes
Die Entfernungen auf dem Schiff selbst
sind so außerordentlich daß das Sprach
rohr nicht ausreichen würde nm dem
Manu am Steuer und den Maschinen
meistern die Befehle zu vermitteln
Am Taac wird ein Gliedert - legiapb
die Befehle zum St . ueriuder bring, » ,
Nachts aber soll mit einem LyNe 'w
bunter Lichter relegrapbirt weide»
Auch elektrische Telegraphen , Wahlschein
sich für die Mai 'chinenraum ', sollen zm
Anwendung komme». Große eisein,
Schiffe leiden einen besondein Nack;
theil daß daS Eist » der SchlffSwäuve
die nonnale » Deklinationen der Nadel
stört Plan wird daher den Kompaß
auf dem Besanmast 40 Fuß hoch an
bringen , und der Mann am Ruder
wird entw . der an einem Zeiger auf er
leuchteten » Zifferblatt die Punkte der

Nad . l abkefin können , oder man will
de» Schalten der Nadel durch ein lan¬
ges Rohr unten auf eine Scheibe wer¬
ten , so daß der Man » am Steuer nicht
nölhig hat hinauszuschaueu , und man
auch durch dichten Nebel nicht gestört
wiid . U. ber di . se Einrichtung weiden
aber voiläufig noch Beisuche anaesiellt.

Das wichtigste an dem Schiffe blei¬
ben aber die Kol ' l. uräume . Bisher ver¬

loren Dampfschiffe auf einer Fahrt nach
Indien 12 — 20 Tage mir d. m Besuch
der Kohlenstationen . Sie verbrauchten
,m Durchschnitt auf der Reise und Rück-
reise nach Indien oder Australien 4 bis
6000 Tonnen Kohle » . In England
kosten die besten Sorten an der ' Giube
14 — 16 Sh . die Tonne oder 15 — 17
Pfd . St daS Kerl ( Kohlenmaß ü 21
Tonnen ) . Die Kohlensracht . n nach
dem Orient vom Ty »e (Newcastle ) bis
nach Bombay oder Point de Galle
schwanken aber zwischen 20 — 25 Pfd.
St . , nach Aden steig. n sie auf 40,
nach Suez auf 60 Pfd . St . Man
denke nun wie lb . nei für Dampfschiffe
jede R - ise nach Indien , u st. bei, kommt»
wenn sie ans den Zwijl . nstationen die
Ko len dreimal Io theuer kaufen müs¬
sen als in England Der Gn cit E -istern
soll nun seinen Kohlenbedarf für

die Reise und Rückreise in Eng¬
land laden,  was er gan : gut vermag-
da . r 270X1 Tonnen Register zählt , und,
wie schon oben erwähnt wurde , der
Kohl . nveibrauch zur Bewegung deS
Schiffes per Tonne Fracht mit der
Giößc des R -gisiers abnimmt , und
zwar in dem Grade daß man berech¬
net hat der Great Eostern würde fr «-
laiiv in Bezug aus seinen Tounenqe»
hali ) nicht mehr Kohlen verbrauchen
nm eine Geschwindigkeit von 15 Kns»
te» zu erreichen als die gegenwärtigen
Ostindien -Dampfer bei einer Geschrvi»
digkcit von 10 Knoteir . Ter Grc-



Faslern wrrd daher ( relativ ) nicht blos 33 bis 36 Tage erfordern.
um 33 Proc . seinen Koblenve , bra » ch
vermindeni , sende,u and diesen Reü,
da er in England sid versoigl , drei^

Eine aiiderc Frage ist freilich : kann
sich ein solches Sckiff reistiren ? Die
AnSgabe für Kohlen allein beläuft sich

mal wohlieilei beziehe» als die andern für eine Hin - und Rückfahrt nach Au
Dampfe, . Es -bleibt ibm abei abge gttalien ans etwa 20 600 Pfd . El
sehen von den Pe,sonenf,achi >n »ot ' Mia » rechnet indessen daraus daß das
Raum für 5000 Tonnen Güteiffackle ». S chiff vor iigsweise von Auswanderern
Wir habe » ob>» gesehen daß die innen und zu Tr »pve » - Tra »Spoileii heiiüzt
Posidaiiipser von Melbourne über Suez ,veide . Die Presie snr die llebersahri
die Passagiere nach London in 45 Ta sind wohlseil genug : die erste Klasse
gen heföideiii wollen . T> r Greai zahlt 65 Pfd . El ., die zweite 35 Psd
Lastern dagegen hleii' l der allen Ronle !St , die dritte 25 Pfd Et . Wäre
um das Eap Iren , welche die nächste die „ veile Klasse (2000 ) Personen nur
zu sei» schein«. Die Schifffahrtsabstande vollständig besezt, so wuide sie ans eine,
von LandS E »d »ach Poit Philipp be- stahlt schon 70,000 Psd Et Brutto
tragen nämlich gewinn abwerfen , ganz abgesehen von

via Eap der Guten Hoffnung den ander » Klassen , von der Rück ' ahri
11,819 nant . Meilen . und den 5000 Tonnen Güterfrackten

V !.-r Eap Horn 12,700 nant . Ein einziges solches Schiff vermöchte
Meil -n Gier Reisen nach Indien und zurück im

viu Gibtaltar , Alerandria , S »e , Jahre zu unternehmen ; es könnte also
Poini de Galle . Singapur inclm . 10,l )()0 Personen hi» und wieder und
lleheilandsiiecke 12,034 »anli 20,000 Tonnen Güter befördern . Es
Merke » . wäre allein ausreichend für sämmllicke

via Panama incl . J bmus Passagiere und Tinppeniransporte »ach
12,678 nant si),eilen den ostindischen Kolonien , und könnte

Die neue austalische Dampteilinie alle lost da ren strack ten ( Gewürze , starb
chrstid allerdings nickt Singapur beruh ffoffe, Seide rc .) a »S Indien »ack Eu¬
ren . sonder » von King 's George Sund ropa hringeu Allein es fragt sich sehr
1Sndivestspize Anstraliensl über Dtegestob i» irgend einem Hasen Indiens oder
GaiciaTTschagoö Arckipel ) diiekr ge¬
gen Point de Galle lausen und der
Weg dann ans 10,3 ',8 Meilen abge¬
kürzt weiden , so daß lroz deS vielsa¬
cken Anl -nihalitS ( Kohlen in Polnt Gaffer noch etliche solche Ungeheuer er

Anffraliens so raick sich Passagiere und
strackte » finden werden » m das Sckiff
z» fülle » . Gelingt aber der Vers » l,
und werden nach dem Muster des Great

de Galle . Ans - und Einschiffung bei
Suez » d Aleraiidrien , lleberlandbeför-
deiniig ) die Reise wohl in 45 Tagen
znnickgelegt weiden kann . Allein so
außeroidciirlich rasch diese Reise sckei
ne» mag . der Great Eaffein vermag
sie iiock »m zehn Tage zu überholen,
de»» die Dauer der Reise von Eng-

baut , da »» droht der Segelschiffsahit
eine beträchtliche Gefahr , besonders weil
sich durch die Ersparniß a » Kohlenanf-
ivand die Passagiergeldcr und Frackl-
löbne auf Dampfern beträchtlich per
mindern müssen.

Man bat den Great Eastern im vol¬
len Lauf mit einem Pfeile von 27,000

.Geschwindigkeit von 4 geoqr . Meilen
in der Elnnde fliegt . Ein solches
furchtbares Geschoß müßte alles zer¬
trümmern was ihm ans dem Meere

begegnete . Um die Gtabr für andere,
Sckiffe z» ve,mindern , soll daher wäh¬
rend der Nacht , wo obnedieß alle Sa¬
lons des E ckiffes mit Ga ? ei leuchtet
sein werden , an uner Mastw -ze uot>
'' lektrisches Lid « angrb,al !. weikn ». >o
daß das Lckiff einen Mondstein um
lick veibreiten wild . Außerdem har
man als RettnngSschiffe „ Mi Schratt
bendampser von 90 Fuß Länge air
Bold Ein Näthsel bleibt es nock wie
bas Sckiff vom Stapel gelassen wer¬
de» soll Eckiffe von 450 - 500 stnß
Länge würde eS schon sgesähilick sei»
mit dem Schnabel voiwärls in die
Themse lause » zu lass n. Man wiid
daher dieses Sckiff znm erstenmal mit

der breiten Seite in das Wasfir glei¬
te» sehe».

E a ! w
Teppicke  für Auswanderer,

P s e r d s i e p p i >cke und Bettvor¬
lage»  vo » einer vorzüglichen Fabrik
hat neuerdings znm Komi »issio» ?ver-
lans eihalten , anck ist eine frische Sen¬
dung von banmwollne » M a n » S - und
str auennn Iei deinkleider  n , inge-
ooffen und werden billig abgegeben
von

Immanuel Heer man ».

Predigen wiid am Sonntag , dezi
25 . Jan . : Vikar Fischer.

land um das Eap wird nach Indien Tonnen Gewicht verglichen , der , von
nur 30 bis 33 , nach Australien nurlllOOO Pferdekraft getrieben , mit einer

Verlag der NiviniusMey,
Auchdruckerei

Und redigirt von V . K - r u,dF,xfsr,
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